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NkUtS MS Muscatine. 
Schadenfencr. — Süd Muscatine 

wurde vorgestern Morgen von einem 
î luier heimgesucht, welches einen 
Schaden von etwa PSOVl) anrichtete, 
ehe es von der Feuerwehr gelöscht 
werden konnte. Wie das Feuer ent
standen ist kann nicht gesagt werden^ 
es mag vielleicht dur6> Selbstentziin-
dung in Gang gekommen sein. Fünf 
Gebäude und ein Automobil wurden 
durch das Feuer zerstört. si>ie Be
sitzer Äer Häuser sind Peter John-
lon, Joseph Kendingi uni» James 
Willips. Das Feuer brach früh 
Morgens in einenl Stall an Ser Ne
braska Straße aus imd ehe die Feu
erwehr erschien, hatte das F^uer sich 
schon so stärk ausgedehnt, daß >die 
Feuettvohr genügend Arbeit hatte, 
das Jeuer vus den eigentlichen Herd 
zu halten. Ä îrch Äas Feuer wurde 
das Telephonsystem stark beschädigt, 
so daß an: nächsten Tage über hun 
dert Telephone iü Süd Muscatine 
außer Dienst waren. Der angerich 
tete Schaden ist fheilweise durch Ver 
sicherung gedeckt. 

Eine Anzabl Freunde unt» Freun 
dinnen der Frau Wm. Gertenbach 
stellten sich vorgestern Abend in ih 
rem Heiln ein und halsen den 68. Ge 
burtstag der Haussrau mitseiern. 
Die Gesellschaft war über .?() Mann 
stark und Wben sich alle Tlieilnehmer 
vortrefflich amusirt. 'Das Geburts
tagskind erhielt ein^ Anzahl hübscher 
und woUgomeinter Geschenke. ^ ^ « »» » 

' Gemüse und Baumfrüchte find die 
ses JaE bedeutend billiger wie je 
zuvor, so daß die Preise etlva halb so 
niedrig sind wie in den letzteren Iah 
ren. Die 'Ernte im Allgenieinen ist 
trotz >der nassen Jahreszeit eine sehr 
günstige zu nennen. Weißkohl ist 
speziell reichlich in der Ernte. -

ReutS aus Moline. 
Sechzehn Acker Land in East Mo-

ine, nalie des Stack T>reibl>auses, 
wurden gestern an Henry Atevinan 
von Galesburg für PLOOV verkauft. 

» » » 

Albert Habeeb wurde wegen Hau-
irens ohne Lizens verhaftet und vom 

Richter zu P6.8(1 einfchließlich Kosten 
verurtheilt. Er wollte die Strafe je
doch nicht bezahlen und wurde da
raufhin eingesperrt, l̂ber kauni schlös
sen sich die Thüren hinter ihm, so be
gann er zu bitten, ihn freizulassen, 
er »verde die Strafe bezahlen. Der 
Mann mußte den Anwalt C. E. Dietz 
kommen lassen, der ihn frei bekam, 
naMem die betreffende Summe be
zahlt war. 

Von ^ dem Verbleib öes" jungen 
Mannes W. B. Woöds, .der in dsm 
Restaurant von I. I. Grier in Sil 
vis angestellt war und mit etwa P300 
verschwand, ist bis jetzt noch nickM 
bekannt. Man sürte denî  Mann bis 
Chicago nach, wo jedoch die Spur 
verloren ging. Die Eltern des Mdn 
nes wohnen in St. Joe, Mo., und 
sollen wohlhabend sein. 

« » « ^ ^ ' 

Der Schulrath von East Moline 
hat den Baukontrakt für das neue 
Hochschulgebäude noch nicht vergeben, 
trotzdem mehrere Angebote eingereicht 
worden waren^ Die Ausgabe -der 
Bonds ist noch nicht regulirt, weshalb 
die Vergebung des Kontraktes verzö
gert wurde. Die nächste regil̂ äre 
Versammlung des Schulraths findet 
am Mittwoch, 25. August, statt. 

^ orM« 

Drei clckDsGMlfsiMl^ Hausfrau habe» solltet 

vom 23. August bisiM September. 

In West Liberty hat vorgestern 
Morgen die 40 Jahre alte Frau Ed
win Lane Selbstmord begangen, in
dem sie sich in einem Kornfeld nMen 
Äem Hause mit einem Messer «die 
Kehle durchschnitt. Lange Krankheit 
und Sorgen sollen die Fr<lu zu dem 
bedauernswerthen Schritt gebracht 
haben. Ehe ärztliche Hülfe herbei 
geholt wer^n konnte, war die Frau 
todt. Coroner King hielt eine Lei
chenschau ah, welche ergab, daß bie 
Frau infolge , temporärer Geistesge 
störtheit sreiwillig ihrem Leben ein 
Ende gemacht hÄbe. Frau Lane wur 
ide in dieser Gegend geboren und ^var 
zehn Jahre laNg Schullehi:erin. Sie 
hinterlaßt ihren Mann, sowie zwei 
Kinder, zwei Schwestern und einen 
Bruder. Die Beerdigung findet heute 
ftatt. 

» 

Die Beerdigung der verstorbenen 
Elizabeth T. Roth fand gestern Mov 
gen voni. Trauerhause und von der 
St. Mary's Kirche aus auf dem St 
Mary's Friedhof statt. Pfarrer I 
I. Grieser leitete die îchenfeier 
Als Leichenträger fungirten Jos 
Aull, Thomas'Dugan, Gernard Kor 
te, Henry Lochner, Harry Kelly und 
JosepN Schwab. 

' Am Sonntag fällt der Gottesdienf 
in der dejztfchen lutherisckM Zions 
kirche aus, da Pastor Haefner zur 
Synodalsitzung nach Clinton, Ja. 
reist. — Am kommenden Donners 
tag, 26. August, findet im Schulzim 
mer Kirchenmthssitzung statt. ' . « » « 

Die Kleingeschworenen für dei: 
Sepwmbertermin haben sich am 
September im Gerichtsge^bäude zu 
stellen. Mie Großgeschworenen schon 

W. 
Der Männerchor ÄsL-Frauenverein 

!l)atte an^ Donnerstag Nachnnttag ein 
Piknik bei dem Heim von Herrn und 
Frau Cgrl Heß, nebst Versammlung 

^ und Beämtenwahl. Alle Theilnehmer 
haben sich gut amüsirt. 

Der vorzüglich gelegeM^ '̂ Weeds 
Oavk soll? aufs Beste verschönert uud 
verbessert, werden. Eine bestimmte 
Summe -soll für diesen Zweck ausge
geben Wördens 

» '» « 

Der bekannte hiesige^Baukontrak-
tor P. H. Lorenz war der niedrigste j 
Bieter für die Errichtung eines stäh-
emen Gruandstands mit Concrete! 

Fundament auf dem Browning Fixld. 
Sein Preis war ^10,667, während! 
mehrere Chicagoer Firmen bedeutend 
Wer waren. Das höchste Angebot 
war P22,1<)(). Der Kontrakt wird! 
am Montag Zlbend vergeben werden. 
Der Browning Park wird bedeutend I 
verfchönert und verbessert werden.! 
Im ^Ganzen sollen P15,0l)0 ausge
geben werden. WU 
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Einbrecher drängen in der Diens
tag Nacht in die englische Kongre-
gational-Kirche, zerstörten die große 
Bibel aus dem Mwr, ebenfalls ver
schiedene WsänMücher und entfern
ten die Zeiger aus den beiden Wand
uhren. Die Polizei konnte bis jetzt 
diese Kirchenschänder noch nicht a!b 
Msen. . . MW 

' —  E t n e m  N o t s c h r e i  a u S  
Südafrika gibt der Pariser „Figaro" 
Raum: Eine im Kapland lebende 
Dame teilt Mit, daß infolge des Krie
ges der Straußfedernha? el vollstän» 
dig lahmgelegt sei, so dav die großen 
Straußenzllchter ungeheure Verluste 
erlitten und zum Teil bereits ganzlich 
ruiniert seien. Die Dame wendet 
sich zuletzt mit einer beweglichen Bitte 
um Hilfe an die Damen des Vierver
bandes: sie allein könnten, da sie in 
Modedingen tonangebend seien, den 
Straußfedernhandel wieder ii: die 
Höhe bringen. - Gegen diese Befür
wortung übertriebenen Aufwandes 
und offenbarer Prunksucht in so 
schwerer Zeit hegt aber selbst der „Fi-
aaro" einiae Bedenteu. ^ 

Die hiesige Carpenters Union wird > 
am Sonntag,'22. Airgust, ihr Jahres^-
Piknik im Woodward's Gvove nahe! 
Port Byron abhalten. Der Dampfer 
Marquette wird die Gesellschaft vou^ 
der 18. Srtaße aus nach doni Piknik-
Platz bringen. Für genügend Unter
haltung und die beste Bewirthung ist I 
Sorge getragen Wörden. . 

^ ^ 

Die Stadtverwalwng geht mit dem I 
Man um, eiiie VeHreiznungsaiKalt! 
für die Aösalse uns'Unrath errich^ 
zu lassen. Jeden Tag müssei: über ^ 
2l1 Tonnen Mfall weggeschafft wer
den, was mit bedeutenden Msten^ 
verbunden ist. Die Berbrennungs-
anstalt soll an der Stadtgrenze er
richtet werden. 

—  E i n  n ä c h t l i c h e r  R  ä  u ' b -
überfall, der an Kühnheit seinesglei
chen suchen dürfte, wurde in einem 
Hause hinter dem Stadtgarten in 
Köln a. Rh. verübt. Ein dort woh
nendes Ehepaar erwachte gegen 2 
Uhr nachts und bemerkte im Schlaf
zimmer nicht weniger als drei Ein
brecher. Einer von ihnen hielt den 
erschreckten Eheleuten einen geladenen 
Revolver vor und drohte beiden, sie 
sofort zu erschießen, falls sie einen 
Laut von sich geben würden. Das 
hierdurch, eingeschüchterte Ehepaar 
mußte auf Befragen angeben, wo das 
Geld sich befand und zuschauen, wie 
sich die Einbrecher eilten Betrag von 

^ 260 Mark aneigneten. Dann ver
langten die Räuber Speise und 
Trank, holten Dauerware und eine 
Anzahl Flaschen Wein aus dem Kel 
ler und ließen sich alles gut schmecken. 
So blieben die Verbtecher bis 4 Uhr 
morgens beim Wein und leerten ver
schiedene Flaschen, während der Woh
nungsinhaber und seine Frau im 
Bette lagen, jeden Augenblick fürch
tend, daß einer der Räuber den in 
der Hand haltenden Revolver auf sie 
abdrücken würde. Kurz vor 4 Uhr 
klingelte es in dem Haus, und einer 
der Einbrecher gewahrte vor der. 
Haustür einen Schutzmann, der von 
seinem Wachtposten aus im oberen 
Stockwerk das Licht bemerkt hatte 
und nun heraufrief: „Ist etwas paf-
siert?" Mit fchußbereitem Revolver 
zwangen nun die Verbrecher den 
Hausherrn, an ein Fenster zu treten 
und dem Beamten zuzurufen: „Nein, 
alles in bester Ordnui^g!". Mail be
deutete dem Hausherrn nochmals, 
daß er und seine Frau sofort er
schossen werden würden, wenn er- et
was anderes sage. So mußte der 
Wohnungsinhaber, notdürftig beklei
det, mit harmloser Miene dem 
Schutzmann die vorgesagten Worte 
zurufen, worauf sich der Beamte ent
fernte. Dann mußte dex Hausherr 
den Verbrechern einen Weg durch den 
Keller zeigen, damit diese sich einen 
Ausweg nach dem HinterhaüS ver> 
fchäffen konnten. Auf diesem Wege 
verschwanden die Einbrechcr mit höh-
nifchem Dankeswor!eu für die 
freundliche Bewirtung. 

R ! 0 n t g  F e r d i n a n d  II. !^-on 
Neapel ernannte den Heiligen Igna
tius v. Loyola ntehrere Jahrhunderte 
nach dessen Tode zum Feldmarfchall 
seines Heeres. -
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Garantirt 
Preis OS.«« 

H2 bei Ablieferung 

N.50 in 30 Tagen 

s1.50 in 60 Tagen. 
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Elektrischer 
Toaster Ofen 

Garantirt 
Preis HS.««. 
K2 bei Ablieferung 

U.50 in 30 Tagen 

N.50 in 60 Tagen 
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Unser Spezial-Demonstrator lvild in Ihrem Heim dorsprelhen< Drechen Sie vor und 
sehm Sie die Ansstellung dA vollkommenen Linie von elektrischen Sachen tz unse-

" " T^men in Ansviartllng. 
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